< BGHW

Berufsgenossenschaft
Handel und Warenlogistik

Gefahrdungsbeurteilung kompakt
Schrotthandel

Stand: 06/2022




Y BGHW

Berufsgenossenschaft
Handel und Warenlogistik

Vorwort

Das Arbeitsschutzgesetz verpflichtet den Arbeitgeber, die flr die Sicherheit und Gesundheit
der Beschaftigten erforderlichen MaRnahmen des Arbeitsschutzes zu treffen. Grundsatz ist
dabei, die Arbeit so zu gestalten, dass eine Gefahrdung fiir das Leben sowie die physische
und die psychische Gesundheit moglichst vermieden und die verbleibende Gefahrdung
moglichst gering gehalten wird. Welche Mallnahmen erforderlich sind, muss der Arbeitgeber
durch eine Beurteilung der mit der Arbeit verbundenen Gefahrdungen ermitteln. Betrachtet
werden dabei die Tatigkeiten der Beschéaftigten, das heif3t im Grunde jeder einzelne
Arbeitsplatz. Allerdings gibt es eine Erleichterung bei vergleichbaren Arbeitsbedingungen
(Arbeitsplatze und/oder Tatigkeiten). Fir diese Falle genlgt es, einen Arbeitsplatz oder eine
Tatigkeit zu beurteilen.

Doch die Gefahrdungsbeurteilung ist mehr als die Erfullung einer gesetzlichen Pflicht:
Gesunde und motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ein Erfolgsfaktor und wichtig fir
Leistungsfahigkeit und Wirtschaftlichkeit eines Unternehmens. Unfalle und Erkrankungen
beeintrachtigen den geregelten Betriebsablauf. Fehlzeiten missen haufig von den brigen
Beschaftigten aufgefangen werden. Die héhere Arbeitsbelastung fuhrt nicht selten zu Stress
und Hektik und weiteren Ausfallen. Die Gesundheit jeder Mitarbeiterin und jedes Mitarbeiters
ist fur die Leistungsfahigkeit eines Unternehmens von Bedeutung. Eine fundierte
Gefahrdungsbeurteilung tragt somit unmittelbar zum Erfolg des Unternehmens bei.

Machen Sie die Gefahrdungsbeurteilung zu lhrem regelmaRig genutzten Werkzeug und
ersparen Sie sich und Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Leid, Unannehmlichkeiten und
Kosten, indem Sie lhren Betrieb sicher fihren.

Ein Hinweis zu dieser Handlungshilfe: Bedenken Sie bitte, dass |hr Betrieb in aller Regel
durch eine vorgefertigte Handlungshilfe nicht vollstandig abgebildet werden kann. Prifen Sie
daher immer wieder, ob Sie die Gefahrdungen in allen Arbeits-bereichen beriicksichtigt haben
und erganzen Sie lhre Gefahrdungsbeurteilung.

Tipp!

Umfangreiche Informationen zu Sicherheit und
Gesundheit bei der Arbeit fiir Ihren Betrieb fin-
den Sie im Kompendium Arbeitsschutz der
BGHW unter https://kompendium.bghw.de.
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Hinweise zur Handlungshilfe

An wen richtet sich diese Handlungshilfe?

Diese Handlungshilfe richtet sich an Unternehmerinnen und Unternehmer, die einen
Schrotthandel betreiben.

Wie unterstitzt die Handlungshilfe bei der Gefahrdungsbeurteilung?

Der Gesetzgeber hat bewusst den Betrieben einen breiten Spielraum bei der Gefahrdungsbe-
urteilung gelassen. Die Handlungshilfe soll und kann diesen Spielraum nicht einengen; sie be-
ansprucht insofern keine Rechtsverbindlichkeit. Sie kann Ihnen aber helfen, gezielt Probleme
zu erkennen, Vorschlage flr praxiserprobte Verbesserungsmaflnahmen zu machen und bei
der systematischen Erfassung und Beurteilung von Gefahrdungen unterstitzen. Die Fragen-
kataloge behandeln Gefahrdungen, die erfahrungsgemaf haufig relevant sind. Die Inhalte
wurden sorgfaltig zusammengestellt, eine Gewahr fir die Richtigkeit der Inhalte insbesondere
in Bezug auf die konkreten Verhaltnisse im Betrieb kann nicht Gbernommen werden.

Die Handlungshilfe erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit und muss unter
Berucksichtigung der betrieblichen und értlichen Gegebenheiten den jeweiligen Bedingungen
im Betrieb angepasst und erganzt werden.

Unabhangig von dieser Handlungshilfe missen Sie gesetzliche Bestimmungen und staatliche
Vorschriften beachten und anwenden. Neue Pflichten werden Ihnen mit der Handlungshilfe
nicht auferlegt.

Wie ist vorzugehen?

* Nehmen Sie sich die notwendige Zeit.

* Gehen Sie mit der Handlungshilfe durch lhren Betrieb.

» Beziehen Sie Ihre Beschaftigten ein. Haufig erkennen diese die Gefahrdungen aus der
eigenen Erfahrung friher und kénnen auch Losungen aus der taglichen Praxis nennen.

 Informieren Sie sich bei offenen Fragen z. B. im Kompendium Arbeitsschutz der BGHW.
Lassen Sie sich ggf. durch lhre Fachkraft flr Arbeitssicherheit und lhren Betriebsarzt
beraten. Unternehme-rinnen und Unternehmer mit bis zu 10 Beschéftigten, die am
Fernlehrgang teilgenommen haben oder teilnehmen, steht auRerdem das Kompetenz-
zentrum kostenlos zur Verfligung.

» Berlcksichtigen Sie das Unfallgeschehen und die arbeitsbedingten
Gesundheitsbeeintrachtigungen.

Wiederholen Sie die Gefahrdungsbeurteilung,

* regelmalig,

+ bei wesentlichen Anderungen, Neuerungen und Erweiterungen im Betrieb,
nach Unféllen oder Beinahe-Unféllen und

* beim Auftreten arbeitsbedingter Gesundheitsbeeintrachtigungen.

Arbeiten Sie die Handlungshilfe vollstandig durch!
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Wie ist die Handlungshilfe aufgebaut?

Die Handlungshilfe ist nach Gefahrdungsfaktoren gegliedert. Zu jedem Faktor werden Fragen
gestellt, die mogliche Gefahrdungen aufzeigen.

Die Beurteilung der Gefahrdungen ist grundsatzlich zuerst eine Ja/Nein-Entscheidung: Liegt
eine Gefahrdung vor bzw. wird sie wirksam vermieden oder nicht? Diese Entscheidung lasst
sich durch Ankreuzen der entsprechenden Antworten zu den einzelnen Fragen abbilden,
wobei die Fragen darauf abzielen, ob Gefahrdungen vermieden sind.

Antwort ,ja“ Gefahrdung wird vermieden. Keine MalRnahmen notwendig.

Antwort ,Handlungsbedarf“: Es besteht eine Gefahrdung, Sie missen MalRnahmen ergreifen.

Antwort ,Beratungsbedarf:. Thema bedarf grundsatzlich der ndheren Betrachtung. Informie-
ren Sie sich bei offenen Fragen z. B. im Kompendium Arbeits-
schutz der BGHW. Lassen Sie sich ggf. durch Ihre Fachkraft fir
Arbeitssicherheit und Ihren Betriebsarzt beraten. Unternehmerin-
nen und Unternehmer mit bis zu 10 Beschaftigten, die am Fern-
lehrgang teilgenommen haben oder teilnehmen, steht auRerdem
das Kompetenzzentrum kostenlos zur Verfigung.

Antwort ,unzutreffend” Frage trifft auf Ihren Betrieb nicht zu, beispielsweise Fragen zu
speziellen Arbeitsgeraten, die im Betrieb nicht eingesetzt wer-
den.

Bei der Festlegung von MaRnahmen helfen Ihnen die anschlie’ienden Tabellen. Der
Tabellenteil zu einer Frage ist grundsatzlich so aufgebaut, dass zunachst mégliche
MaRnahmen aufgeflihrt werden, die alle Tatigkeiten/Bereiche betreffen. Gibt es fiir einzelne
Tatigkeiten/Bereiche darlber hinaus mogliche spezifische MalRnahmen, werden diese in einer
separaten Tabelle aufgezeigt.

Spalte ,Mogliche Malinahmen®

Wahlen Sie die durchzufiihrenden Malknahmen durch Ankreuzen aus dem Katalog aus. Die
Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Weitere, nicht aufgeflihrte Malinahmen
kénnen Sie unter ,Sonstige MaRnahmen® erfassen. Achten Sie bei der Auswahl von
MafRnahmen darauf, dass technische Malinahmen vorrangig zu organisatorischen und
personlichen Schutzmalinahmen zu treffen sind.

MaRnahmen, die mit einem ,U" gekennzeichnet sind, sollten Sie regelmafig in der
Unterweisung lhrer Beschaftigten thematisieren.

Spalte ,Bemerkungen®

Hier kbnnen Sie konkretisierende Hinweise eintragen.

Spalte ,MalRnahmen umsetzen®

Sind MaRnahmen durchzuflihren, missen Sie angeben, bis wann diese durchgefiihrt sein sol-
len (Spalte ,bis*) und wer daflr verantwortlich ist (Spalte ,von®).
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Spalte ,Wirksamkeit gepruft*

Wurden Malihahmen umgesetzt, missen Sie prifen, ob die Mallnhahmen wirksam sind, d. h.,
ob die Gefahrdung beseitigt oder — falls das nicht mdglich ist — minimiert wurde. Auch hier ist
von lhnen zu notieren, wann (Spalte ,am®) und von wem (Spalte ,von®) die Wirksamkeit
kontrolliert wurde und wie das Ergebnis ausgefallen ist (,wirksam ja/nein®).

Die Wirksamkeit einer MaRnahme kénnen Sie beispielsweise durch Begehungen,
Befragungen, regelmaRige Uberpriifung, Messungen oder eine erneute Beurteilung
kontrollieren.

Zusiétzliche Gefahrdungen erfassen

Am Ende der Handlungshilfe befindet sich ein leeres Formblatt, das Sie ggf. kopieren und zur
Erganzung heranziehen kénnen.

Bitte angeben

Erstellt/durchgefiihrt am: Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.

Erstellt von: Klicken oder tippen Sie hier, um den Name des Erstellers einzugeben.

Dieser Betrieb wird sicherheitstechnisch und betriebsértzlich betreut im Rahmen der
1 Regelbetreuung

Fachkraft fur Arbeitssicherheit: Geben Sie den Namen ein.

Betriebsarzt: Geben Sie den Namen ein.
L1 Alternativen bedarfsorientierten Betreuung

Fernlehrgang absolviert im Jahr: Geben Sie das Jahr ein.
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Arbeitsbereiche und Tatigkeiten festlegen

Die Auflistung Ihrer Beschaftigten und deren Tatigkeiten auf den nachsten Seiten helfen
Ihnen, die Gefahrdungsbeurteilung strukturiert durchfihren zu kénnen und auf ein sicherheits-
und gesundheitsbewusstes Verhalten hinzuwirken.

Bitte beachten Sie, dass die Aufzéhlungen nicht abschlief’end sind.

Arbeitsbereiche/Tatigkeiten

Bitte passen Sie die Tabelle entsprechend Ihren betrieblichen Verhaltnissen an.

Arbeitsbereiche Tatigkeiten

Transport aulierbetrieblich:

Aufnehmen von Absetzkippmulden/Abrollbehaltern
(Container) beim Kunden, bei beladenen Fahrzeugen
und Containern Ladungssicherung vornehmen, Stra-
3entransport

innerbetrieblich (z. B. auf dem Schrott-Lagerplatz, in
der Buntmetallannahme):

Absetzen und —kippen von Containern, Umgang mit
dem Bagger, Heben/Tragen

Aufbereitung maschinelle (z. B. mit dem Bagger) und manuelle Sor-
tierung, Umgang mit der Alligatorschere, Anwendung
von Handwerkzeugen oder handgefiihrten Werkzeug-
maschinen, Heben/Tragen

Lagerung Beladung von Lade- oder Stapelbehaltern (z. B. Gitter-
boxpaletten), maschinelles (z. B. mit dem Bagger) und
manuelles Betreiben von Halden aufRer- und innerhalb
von Schuttgutboxen, Be- und Entladung von Regalen,
Heben/Tragen

Biro Allgemeine Verwaltungstatigkeiten

(z. B. Buro- und Bildschirmarbeit, Kassentatigkeiten in-
klusive Umgangs mit Geld)

Gefahrdungsbeurteilung kompakt Seite 5 von 61 Stand: 06/2022
Schrotthandel A 133



Y BGHW

Berufsgenossenschaft
Handel und Warenlogistik

Einrichtungen und Betriebsmittel

Bitte passen Sie die Tabelle entsprechend Ihren betrieblichen Verhaltnissen an.

Verkehrswege Bemerkung,
beispielsweise Bereich/Ort, Besonderheiten

Verkehrswege fiir Personen z. B. horizontale Gehwege auf dem Schrott-Lager-
platz, in Lagerhallen und im Burobereich, Treppen,
Aufstiege zu Lagerbiihnen

Verkehrswege flur Fahrzeuge, Bagger, Flurférder- z. B. Fahrwege auf dem Schrott-Lagerplatz
zeuge (z. B. Handhubwagen)

Bitte passen Sie die Tabelle entsprechend Ihren betrieblichen Verhaltnissen an.

Bemerkung,
Baujahr, Anzahl, Standort, Priiffrist

Alligatorschere
Winkelschleifer
Bohrmaschine

Flussigkeitsstrahler (z. B. Hochdruckreiniger)
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Bitte passen Sie die Tabelle entsprechend Ihren betrieblichen Verhaltnissen an.

Handwerkzeuge Bemerkung, beispielsweise Fabrikat, Baujahr,
interne Bezeichnung, Standort, Anzahl

Scheren (z. B. Blechscheren, Bandscheren)

Zangen (z. B. Rohrzangen, Wasserpumpenzangen)

Hammer, MeilRel

Schraubendreher
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Bitte passen Sie die Tabelle entsprechend Ihren betrieblichen Verhaltnissen an.

Flurférderzeuge, Fahrzeuge Bemerkung, beispielsweise Hersteller, Bau-
jahr, interne Bezeichnung

LKW

Anhanger
Bagger
Motorradanhanger

Flurférderzeuge (z. B. Handhubwagen)

Bitte passen Sie die Tabelle entsprechend Ihren betrieblichen Verhaltnissen an.

Lagereinrichtungen und -gerite Bemerkung, beispielsweise Fabrikat, Baujahr,
interne Bezeichnung, Standort, Anzahl

Paletten (z. B. Flachpaletten)

Stapelbehalter (z. B. Gitterboxpaletten ...)

Regale (z. B. Paletten-, Fachbodenregale)
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Container (z. B. Absetzkippmulden, Abrollbehalter)

Bitte passen Sie die Tabelle entsprechend Ihren betrieblichen Verhaltnissen an.

Sonstige Einrichtungen Bemerkung, beispielsweise Fabrikat, Baujahr,
interne Bezeichnung, Standort, Anzahl

Schittgutboxen

Lagerbuhnen

Tore

Leitern, Tritte
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Gefahrdungen im Schrotthandel

Mechanische Gefahrdungen: Stiirzen, Ausrutschen, Stolpern, Umknicken

Sind Verkehrswege sicher zu begehen oder zu befahren?

Verkehrswege sind Ubersichtlich zu flihren und sollen moglichst geradlinig verlaufen. Sie miissen eine ebene und
trittsichere Oberflache haben, um Gefahrdungen durch z. B. Stolpern, Umstlirzen oder Wegrutschen zu vermeiden.
Als Verkehrswege zahlen z. B. FuRbdden, Aufstiege, Treppen, Lagerbihnen.

Alle Bereiche

U ja (keine Malnahmen notwendig)
U Handlungsbedarf

1 Beratungsbedarf

U unzutreffend

Mogliche MaBnahmen Bemerkung m Wirksamkeit gepriift

' von

[J Stolperstellen beseitigen.

[J Locher im FuRBboden beseitigen.

[J Leitungen stolperfrei verlegen.

I Frei liegende Anschlusskabel abdecken (z. B.
an der Alligatorschere).

[J Turschwellen beseitigen oder abschragen.

[0 Beschadigte Stufen/Stufenkanten ausbes-
sern.

[J Stufen kennzeichnen.

[J Handlauf an Treppen anbringen.

von wirksam?

O |
O O
O |
| O
| (]
| O
| (]
| |
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Mogliche MaBnahmen Bemerkung

[J Verkehrswege sauber halten. U

[0 Reinigungsplane erstellen.

O Ausgelaufenes Ol z. B. mit vorgehaltenem
Bindemittel beseitigen. V)

[J Verschmutzungen sofort beseitigen. U

[J Sauberlaufzonen in Eingangsbereichen von
Pausenraumen, Bliro vorsehen.

[J Verkehrswege im Freien von Schnee und Eis
freihalten, Oberflachen abstumpfen. U

Rutsch- und trittsicheres Schuhwerk tragen (z. B.
Sicherheitsschuhe S3) U

Verkehrsbereiche allgemein und Bewegungsbe-

reich fiir den Bediener an der Alligatorschere von
zu schneidenden und geschnittenen Schrottteilen
freihalten. U

Sortierplatze von umherliegenden Schrott freihal-
ten und regelmaRig reinigen. )

Sortierarbeiten nur vom sicheren Standort aus
ausfiihren (z. B. nicht auf Schrottteilen stehend).
U

sonstige MalRnahmen

Wirksamkeit gepriift

wirksam?

O O O O O O O Di
O O O O O O O I:IE



[opUBUROIYOS

pedwoy Bunpisunagsbunpiyejen

eeL vy

L9 UOA 2| 8)I8S

220z/90 ‘pueis

Mechanische Gefahrdungen: Absturz

Sind Lagerbuhnen, Podeste und Laderampen gegen Absturz von Personen gesi- g J': (kjli“e Msﬁga:me” notwendig)
andlungsbeda
chert? (] Beratungsbedarf

Grundsatzlich mussen Arbeitsplatze und Verkehrswege, die mehr als 1,00 m Gber dem Boden oder einer anderen

ausreichend breiten tragféhigen Flache liegen oder an Gefahrbereiche grenzen, stédndige Sicherungen haben, die

verhindern, dass Personen abstlrzen oder in die Gefahrbereiche gelangen. Sonderregelungen gibt es z. B. fur La-
derampen.

O unzutreffend

Transport, Aufbereitung, Lagerung

Mogliche MaBnahmen Bemerkung m Wirksamkeit gepriift

n von von wirksam?

] Lagerbiihnen, Podeste gegen Absturz von Perso- O |
nen sichern.
[0 Gelander oder Haltebligel anbringen, aus- O |

bessern, erganzen.

[ Nicht standig zum Be- und Entladen genutzte O O
Lagerbihnenabschnitte mit Gelandern aus-
rusten.

1 Absturzkanten an Ladestellen gelb-schwarz O O

kennzeichnen.

1 Zum Auf- und Absteigen auf Fahrzeuge, Bagger O O
und an Abrollbehaltern nur die dafiir vorgesehe-
nen Aufstiege und Haltegriffe benutzen. U

[0 Defekte Aufstiege und Haltegriffe an Fahrzeugen, O O

Baggern und Abrollbehaltern umgehend instand
setzen lassen

[0 Geladenen Schrott auf Fahrzeugen, Anhangern O O
und Containern nicht betreten. U
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Mogliche MaBnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

. T

| |
O |

[J Nicht von Fahrzeugen und Containern herunter-
springen. U

O Ladungssicherung, z. B. Netze, nur von sicheren
Standplatzen aus anbringen, z. B. von festen Auf-
stiegen oder sicher am Container anstellbaren/

einhakbaren Leitern aus. U
[0 sonstige MaRnahmen O O
Stehen ausreichend geeignete Leitern und Tritte zur Verfligung? 1 ja (keine Masnahmen notwendig)
Bauart, Leiterlange/Tritthéhe, Werkstoff, Stabilitdt und Standsicherheit sowie ggf. geeignetes Zubehér entspre- [} Handlungsbedarf
chend der vorgesehenen Verwendung und der Arbeits- und Umgebungsbedingungen (z. B. zur Durchfiihrung der U Beratungsbedarf
Ladungssicherung an Containern) auswahlen. Die Anzahl richtet sich nach den betrieblichen Gegebenheiten. Ziel U unzutreffend

ist, dass Leitern/Tritte nicht erst von einem anderen, weit entfernten Ort geholt werden miissen, sonst erhéht sich
die Gefahr, dass ungeeignete Aufstiege benutzt werden.

Alle Bereiche

Mogliche MaBnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

e o

O O
|

[0 Geeignete Tritte und Leitern (z. B. mit Einhakvor-
richtungen zur Benutzung an Containern) in aus-
reichender Zahl und GrofRe bereitstellen.

[J sonstige MaRnahmen
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Werden Leitern und Tritte sicher eingesetzt?
Zum sicheren Einsatz gehéren auch der richtige Umgang mit und das richtige Verhalten auf Leitern und Tritten.

Alle Bereiche

Mégliche MaBnahmen Bemerkung

U ja (keine MaRnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf

[1 Beratungsbedarf

] unzutreffend

Wirksamkeit gepriift

wirksam?

[ Leitern und Tritte bestimmungsgeman verwen-

den. U
[J Leitern standsicher aufstellen. U
1 Von Stehleitern nicht ibersteigen. U

J Anlegeleitern gegen Abrutschen sichern, z. B.
durch Einhakvorrichtungen. U

[J Nicht seitlich hinauslehnen. U

1 Nur geeignete Leitern und Tritte verwenden
(keine Getrankekisten, Stiihle oder Ahnliches). U

O Vor der Benutzung auf Mangel priifen, bescha-
digte Leitern und Tritte der Benutzung entziehen.
U

O Schadhafte Leitern und Tritte instandsetzen las-
sen oder ersetzen.

O sonstige MalRnahmen

O O O O O O O O DH
O O O O O O I:IE
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Mechanische Gefahrdungen: Teile mit gefahrlichen Oberflachen

Werden geeignete Werkzeuge eingesetzt?
Werkzeuge so auswahlen und bereitstellen, dass die durchzufiihrenden Arbeitsaufgaben damit gefahrlos ausge- ) Handlungsbedarf
fiihrt werden kénnen. Dabei sind die zu erwartenden Krafte fir Mensch und Material zu beriicksichtigen. Ergonomi- [ Beratungsbedarf
sches Werkzeug einsetzen, da dies leichter zu handhaben und bequemer zu halten ist, den erforderlichen Kraftauf- [ unzutreffend
wand mindert, das Unfall- und Verletzungsrisiko senkt sowie die Arbeitszufriedenheit und die Produktivitat steigern

kann.

Aufbereitung, Lagerung

Mogliche MaBRnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

[0 Geeignete Werkzeuge zur Verfiigung stellen
[0 Werkzeuge bestimmungsgemaf benutzen. U
[J Schadhafte Werkzeuge der Benutzung entziehen.

U

[J sonstige MalRnahmen

O ja (keine Malnahmen notwendig)

wirksam?

O | O DE
O | O DE
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Werden Stich- und Schnittverletzungen durch Handwerkzeuge und Arbeitsgegen-
stande, wie z. B. Schrottteile, vermieden?

Transport, Aufbereitung, Lagerung

Mébgliche MaBnahmen Bemerkung

U ja (keine MaRnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf

[1 Beratungsbedarf

] unzutreffend

Wirksamkeit gepriift

wirksam?

0 Werkzeuge (z. B. Messer, Bohrer, Schraubendre-
her, Meildel) sauber, geordnet und griffbereit auf-
bewahren, z. B. in Werkzeugablagen. U

J Fur das Benutzen der Werkzeugablagen und
Werkzeughalter sorgen. U

J MeiRelbart regelmanig entfernen. U

0 Scharfe und spitze Werkzeuge nicht ungeschiitzt
in der Kleidung tragen. U

1 Passende schnitt- und stichfeste Handschuhe
z. B. fir den manuellen Umgang mit Schrott be-
reitstellen

[J Personliche Schutzausristung benutzen (z. B.
schnitt- und stichfeste Handschuhe) — auRer bei
Arbeiten in der Nahe rotierender Maschinenteile.

U

] Schrottteile, die in Arbeits- und Verkehrsbereiche
ragen (z. B. aus Regalen, Halden) sofort beseiti-
gen. U

[0 Ladung in Containern nicht betreten (insbeson-
dere solche mit scharfkantigen Schrottteilen). U

O O O O O Di
O O O O I:IE
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Mogliche MaBRnahmen

] sonstige Malnahmen

Bemerkung

umsetzen

'-- e o

Wirksamkeit gepruft

O

I:I
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Mechanische Gefahrdungen: AnstoRen

Werden Anstol3stellen vermieden? O ja (keine Manahmen notwendig)
Die raumliche Gestaltung von Arbeits- und Verkehrsbereichen bedingt auch die Vermeidung und/oder Sicherung ) Handlungsbedarf
von Stof3stellen [ Beratungsbedarf

O unzutreffend

Aufbereitung, Lagerung

Mogliche MaBnahmen Bemerkung m Wirksamkeit gepriift

n von von wirksam?

1 StoBstellen in Kopfhdhe vermeiden | IZl
[0 StoBstellen vermeiden | O
1 StoBRstellen polstern | IZl
[] StoRstellen gelb-schwarz kennzeichnen O O
[J sonstige MalRnahmen O O
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Mechanische Gefahrdungen: ungeschutzt bewegte Maschinenteile

Werden Verletzungen beim Umgang mit der Alligatorschere vermieden?

Bedienung der Alligatorschere/Aufbereitung

Mégliche Mallnahmen

I Nur Maschinen mit bestimmungsgemaRen
Schutzeinrichtungen verwenden U

1 Alligatorschere

L Vor Arbeitsaufnahme Funktionsfahigkeit pri-
fen, z. B. die der Not-Halt-Schalteinrichtung. U

[J Befehlseinrichtungen gegen unbeabsichtigtes
Betatigen sichern, z. B. durch Tunnelung bei
FuRschaltern.

[J Schutzeinrichtungen richtig einstellen und be-
nutzen (z. B. Sicherheitskorb bei jedem Mate-
rialwechsel neu positionieren). U

[J Keine Tatigkeiten auf der Scherenrickseite
bei laufendem Betrieb oder bei eingeschalte-
ter Alligatorschere durchfuhren. U

[J Personliche Schutzausristung benutzen (z. B.
Augenschutz). )

O sonstige MaRnahmen

Bemerkung

umsetzen

o]

O ja (keine Malnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf

(] Beratungsbedarf

U] unzutreffend

Wirksamkeit gepruft

wirksam?

| |
| |
| |
| |
O |
O |
O |
O |
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Mechanische Gefahrdungen: bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel

Werden Verletzungen beim Umgang z. B. mit LKW, Anhanger, Bagger vermie-
den?

Transport, Aufbereitung, Lagerung

O ja (keine Malnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf

(] Beratungsbedarf

U] unzutreffend

Mogliche MaBnahmen Bemerkung m Wirksamkeit gepriift

n b

[J Bagger, LKW, Anhanger

[J Keine Personen im Gefahrbereich zulassen.
Nicht hinter Fahrzeugen und Anhéngern bei
der Fahrbewegung aufhalten, nicht hinter
Baggern bei Fahr- und Schwenkbewegungen
aufhalten.

[J Personenverkehr vom Fahrzeug-/Bagger-Ver-
kehr trennen durch die rdumliche Trennung
gewerblicher und privater Anlieferung. V)

1 Aufstiege, Standflachen und Haltegriffe benut-
zen. U

] Als Bedienperson von LKW und Baggern auf
Personen im Gefahrbereich achten. U
[0 Warnkleidung tragen. U

[ Bei Sichteinschrankung einweisen lassen. U

[0 sonstige MaRnahmen

von wirksam?

| |
| |
O |
O |
| |
| |
O |
| |
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Werden Verletzungen beim Umgang mit Fahrzeugen mit Containern einschliel3-

lich deren Be- und Entladung vermieden?
Fahrzeuge mit Containern sind z. B. Fahrzeige mit Absetzkippmulden, Abrollbehaltern

Transport

Mogliche MaBnahmen

1 Fahrzeuge mit Containern, z. B. Absetzkipp-mul-
den und Abrollbehaltern

|

|

Vor Arbeitsaufnahme Container einer Priifung
auf augenfallige Mangel unterziehen. U
GleichmaRig und nicht Uber die Container-

grenzen hinaus beladen; zuldssige Tragfahig-
keit beachten.

Vorgesehene Aufstiege und Haltegriffe benut-
zen. U

Bei eingeschrankter Sicht Einweiser einset-
zen. U

Warnkleidung tragen. U
Beim Kuppeln nicht zwischen Fahrzeug und
Hanger aufhalten. U

Beim Aufnehmen und Absetzen/Abrollen der
Container nicht im Gefahrbereich aufhalten. U

Fahrzeuge gegen ungewollte Bewegung si-
chern (Feststellbremse, ggf. Unterlegkeile be-
nutzen). )

Bemerkung

U ja (keine MaRnahmen notwendig)

] Handlungsbedarf
[1 Beratungsbedarf
[ unzutreffend

Wirksamkeit gepriift

wirksam?

| O O O O O O O DH
| O O O O O O O DE
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Mogliche MaBnahmen Bemerkung

] sonstige Malnahmen

Ist die Sicherheit der Mitarbeiter beim Ruckwartsfahren von Baggern und Fahr-
zeugen gewahrleistet?

Transport, Aufbereitung, Lagerung

Mégliche MaBnahmen Bemerkung m
'

O Niemals hinter riickwartsfahrenden LKW und

Baggern aufhalten U
[J Beim Ruckwartsfahren oder bei eingeschrankter

Sicht Einweiser einsetzen. U
[J Warnkleidung zur Verfligung stellen. U

[J Kamera-Monitor-Systemen und Riickfahrwarnein-
richtungen benutzen. U

[J sonstige MaRnahmen

Wirksamkeit gepriift
O |

] ja (keine Manahmen notwendig)
[ Handlungsbedarf

1 Beratungsbedarf

U unzutreffend

Wirksamkeit gepriift

' bl
O |

| |
O |
| |
| |
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Sind Personen zum Fahren oder Bedienen von LKW und Bagger qualifiziert?

Transport, Aufbereitung, Lagerung

Mogliche MaBnahmen

I Nur geeignete Personen mit dem Fiihren von
LKW und Baggern betrauen.

[0 Korperliche und geistige Eignung feststellen
(z. B. Fahrtauglichkeitsuntersuchung ab ei-
nem Lebensalter von 50 Jahren bei LKW-Fah-
rern im offentlichen StralRenverkehr).

L1 Bei Fahrzeugfihrern im 6ffentlichen Straf3en-
verkehr regelmaRig Fuhrerschein-kontrollen
durchfiihren (z. B. zweimal jahrlich).

] Bedienpersonen von LKW und Baggern unter-
weisen und zum Fiihren ausdriicklich bestim-
men.

] sonstige Malnahmen

] Handlungsbedarf
[1 Beratungsbedarf
[ unzutreffend

Bemerkung Wirksamkeit gepriift

bl
O |
| |

U ja (keine MaRnahmen notwendig)
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Werden LKW und Bagger bestimmungsgemaf verwendet?

Schrottplatz

Mégliche MaBnahmen Bemerkung

[ Nicht bestimmungsgemafe Verwendung von Ge-
raten untersagen.

[0 Beim Umgang mit LKW und Bagger geeignetes
Schuhwerk bereitstellen (z. B. Sicherheitsschuhe
S3).

] Beim Umgang mit LKW und Bagger geeignetes

Schuhwerk (z. B. Sicherheitsschuhe S3) tragen.
U

[J LKW und Bagger beim Verlassen gegen unbe-
fugte Benutzung sichern. U

[J Nur mangelfreie Transportmittel benutzen
] Transportmittel vor Arbeitsaufnahme auf Man-
gel prifen. U

[J Defekte Transportmittel der Benutzung entzie-
hen oder instand setzen lassen. U

J Transportmittel regelmaRig warten lassen.

] sonstige Malnahmen

U ja (keine MaRnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf

[1 Beratungsbedarf

] unzutreffend

Wirksamkeit gepriift

wirksam?

O O O O O O O O Di
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Werden Verletzungen beim manuellen Sortieren von Schrott vermieden? [ ja (keine Manahmen notwendig)
_ ] Handlungsbedarf

[1 Beratungsbedarf
O unzutreffend

Aufbereitung, Lagerung

Mébgliche MaBnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

e o

O |
| |
O |
| |
O |
| |

1 Sortierarbeiten nur in hierfiir vorgesehenen und
gekennzeichneten Bereichen durchfiihren. U

J Warnkleidung tragen. U

[J Nicht in Gefahrbereichen der Fahrzeuge und
Bagger aufhalten - z. B. durch zeitliche Trennung
der Arbeiten. U

O Verkehrsregelungen treffen (z. B. Personen- und
Fahrzeugverkehrs durch Beschilderung trennen).
U

1 Mit Baggerfiihrern abstimmen, z. B. mittels
Sprechfunks oder eindeutiger Signale U

[J sonstige MaRnahmen
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Mechanische Gefahrdungen: unkontrolliert bewegte Teile

Werden Gefahrdungen z. B. durch wegliegende Schrottteile oder Hochschlagen g J': (kjli“e Msﬁga:me” notwendig)
_ ) ] andlungsbeda
von zu schneidendem Material vermieden? [ Beratungsbedarf

O unzutreffend

Transport, Aufbereitung, Lagerung

Mogliche MaBnahmen Bemerkung m Wirksamkeit gepriift

n von von wirksam?

[ Aufenthalt im Gefahrbereich von Baggern unbe- O (|
dingt vermeiden, z. B. im Schwenkbereich eines
mit Mehrschalengreifer oder Lasthebemagneten

arbeitenden Baggers. U

1 Beim MeiReln Schutzbrille tragen, nur Meif3el mit O |
Handschutz verwenden. U

0 Nur Hdmmer verwenden, deren Stiel genau in O O

das Hammerauge eingepasst ist und deren Kopf
gegen unbeabsichtigtes Losen (Wegfliegen) gesi-
chert ist. U

1 Gussteile oder geharteten Materialien nicht mit O O
Verfahren bearbeiten, bei denen Teile abplatzen
kénnen (z. B. nicht mit der Alligatorschere oder
mit Hammer/Meif3el bearbeiten). U

[ Geeigneten Kabinenschutz bei Fahrzeugen und O O
Baggern einsetzen (z. B. Scheiben und Dach aus
durchschlagsicherem Material oder Gitter)

[0 Alligatorschere | O

[J Halten von Schrotteile mit der Hand vermei- O O
den (z. B. ausreichend grof3e Auflagetische
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Mogliche MaBnahmen

vorsehen, abstandsgebundene Werkzeuge
verwenden). U

I Vor Arbeitsaufnahme Funktionsfahigkeit des
Niederhalters prufen. U

[J Niederhalter richtig einsetzen und benutzen.
U

] Kein gehartetes, federndes oder sprédes Ma-
terial schneiden. U

O Schneidgut nur seitlich von der Schere und
parallel zur Schneidelinie stehend zuflihren,
um Getroffenwerden durch hochschlagende
Schrottteile zu vermeiden. U

[0 Personliche Schutzausriistung benutzen (z. B.
Augenschutz). U

[J sonstige MaRnahmen

Bemerkung

Wirksamkeit gepriift

wirksam?

| O
O |
| O
| (]
O O
| (]
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Werden Verletzungen beim Umgang z. B. mit LKW, Anhanger, Bagger vermie-
den?

Transport, Aufbereitung, Lagerung

Mégliche MaBnahmen Bemerkung

U ja (keine MaRnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf

[1 Beratungsbedarf

] unzutreffend

Wirksamkeit gepriift

wirksam?

1 Bagger, LKW, Anhanger

0 MaRnahmen gegen Umstlirzen/Kippen durch-
fuhren, z. B. Abstlitzungen am Bagger benut-
zen, Abstand zu Béschungen einhalten, Trag-
fahigkeit des Untergrundes beachten. U

L] Gerate beim Verlassen gegen unbeabsichtig-
tes Bewegen sichern (Unterlegkeile, Feststell-
bremse) U

[J sonstige MaRnahmen

: Di
: DE
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Werden Verletzungen beim Umgang mit Fahrzeugen mit Containern einschlief3- g j: (kjli”e Msﬁga;me” notwendig)
andlungsbeda

lich deren Be- und Entladung vermieden? [ Beratungsbedarf

Fahrzeuge mit Containern sind z. B. Fahrzeige mit Absetzkippmulden, Abrollbehalter. (] unzutreffend

Transport

Mébgliche MaBnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

e o

O |
| |
|
|

0 Fahrzeuge mit Containern (z. B. Absetzkipp-mul-
den und Abrollbehaltern)

O Arbeitsschritte zum Offnen der Tiiren von Ab-
rollbehéltern in der richtigen Reihenfolge
durchfiihren, dabei Ladungsdruck beachten. U

[J Keine Last liber Personen hinweg flihren,
z. B. beim Baggerbetrieb oder beim Aufneh-
men/ Absetzen von Absetzkippmulden. U

[J Absetzbehaltern nur tber auBere Stellteile am
LKW kippen (Ausnahme: Mehrhakensys-
teme). LKW gegen seitliche Neigungsbewe-
gungen sichern (z. B. Abstlitzungen ausfah-
ren, auf tragféahigen Untergrund achten, aus-
reichenden Abstand zu Gruben und Béschun-
gen halten). U

[J Beim Kippen von Absetzkippmulden zur Sta- O (|
bilitatssicherung die Schittfahigkeit der La-
dung beachten (diese ist z. B. nicht bei ange-

frorenem Material gegeben). U
[0 Moglichst fest am Behalter angebrachte De- O O
ckel oder Netze zur Ladungssicherung ver-
wenden. U
[J sonstige MalRnahmen O O
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Werden Lagergerate sicher verwendet? O ja (keine Manahmen notwendig)

Lagergerate sind z. B. Paletten oder Gitterboxen. ) Handlungsbedarf
[1 Beratungsbedarf

O unzutreffend

Aufbereitung, Lagerung

Mébgliche MaBnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

e o

ja__| nein_
O |
| |
O |
| |
| |

I Vor dem Benutzen auf Mangel prifen. U
[J Zulassige Tragfahigkeiten einhalten. U
[J Schadhafte Lagergerate der Benutzung entzie-

hen. U

I Leere Flachpaletten nicht hochkant, freistehend
lagern. U

[J sonstige MalRnahmen
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Sind Regale standsicher?

Lagerung

Mogliche MaBnahmen

] Regale nach Herstellerangaben aufstellen.

[J Regale regelmaRig auf Mangel prifen. U

[J Beschadigte Regalteile austauschen oder in-
standsetzen lassen.

[J Anfahrschutz/Abweiser bei Erfordernis anbringen.

[J Zulassige Fach- und Feldlasten beachten. U

[J sonstige MaRnahmen

Bemerkung

U ja (keine MaRnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf

[1 Beratungsbedarf

] unzutreffend

Wirksamkeit gepriift

wirksam?

O O O O O Di
O O O O O I:IE
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Elektrische Gefahrdungen: elektrischer Schlag

Werden Gefahrdungen durch eine Korperdurchstromung vermieden?

Alle Bereiche

Mogliche MaBnahmen

[0 Auf Hochspannungsleitungen im Schwenkbereich
von Baggern achten, Sicherheitsabstand einhal-
ten (bei unbekannter Spannung mindestens 5 m).

U

LI Frei liegende Anschlusskabel gegen mechani-
sche Beanspruchung sichern (z. B. an der Alliga-
torschere, an handgefihrten Werkzeugmaschi-
nen beim manuellen Sortieren von Schrott). U

[J Schadhafte Gerate und Werkzeuge bis zur sach-
gerechten Instandsetzung der Benutzung entzie-
hen. U

[J Schadhafte elektrische Einrichtungen bis zur
sachgerechten Instandsetzung sichern (z. B. Ver-
teiler-dosen, Lichtschalter, Steckdosen). U

[J Mangel an elektrischen Anlagen und Geraten nur
durch Elektrofachkraft beseitigen lassen. U

[0 Elektrische Gerate und Einrichtungen regelmaRig
prufen (lassen).

[0 Elektrische Maschinen und Geréate im Aulenbe-
reich mit Fehlerstromschutzschalter sichern.

Bemerkung

n b

O ja (keine Malnahmen notwendig)

] Handlungsbedarf
(] Beratungsbedarf
U] unzutreffend

Wirksamkeit gepriift

von

wirksam?

| |
| |
O |
| |
O |
| |
O |
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Mogliche MaBnahmen

] sonstige Malnahmen

Bemerkung

umsetzen

Wirksamkeit gepriift

'-'- e o
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Gefahrstoffe

Werden die Gefahrdungen fur die Beschaftigten beim Umgang mit Gefahrstoffen

ausgeschlossen, wenn nicht moglich, minimiert?

Stoffe mit einem Gefahrensymbol bzw. Gefahrenpiktogramm oder einer Gefahrenbezeichnung sind grundsatzlich
immer als Gefahrstoffe anzusehen. Aber auch Stoffe ohne Gefahrenkennzeichnung kdnnen unter Umstanden Ge-
fahrstoffe bilden oder freisetzen. Gefahrstoffe sind/kbnnen z. B. enthalten sein in: Otto-Kraftstoff, Diesel, Wasch-
chemie, Schmiermittel, Kiihl-/Bremsflissigkeit, Abgasen. Eine Schadigung kann insbesondere durch Aufnahme
Uber die Haut, die Atemwege, die Augen und den Magen erfolgen.

Transport, Aufbereitung, Lagerung

Mogliche MaBnahmen Bemerkung

' b

[ Arbeitsstoffe, die Gefahrstoffe sind oder enthal-
ten, durch ungefahrliche/weniger gefahrliche er-
setzen.

[0 Gefahrstoffe erfassen, dazu Sicherheitsdatenblat-
ter vom Hersteller/Lieferanten beschaffen, z. B.
fur die Erstellung von Betriebsanweisungen und
Unterweisungen.

[J Meldekette beim Auffinden verdachtiger Stoffe im
Schrott regeln — z. B durch Betriebsanweisung —
und beachten. U

[0 (Teilentleerte) Behalter mit unbekanntem Inhalt
aussortieren und Vorgesetzte informieren.

[J Geeignete und passende personliche Schutz-
ausristung (z. B. Chemikalienschutzhandschuhe,
Schutzbrille, Atemschutz) zur Verfiigung stellen.

[J Personliche Schutzausristung benutzen. U

O ja (keine Malnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf

(] Beratungsbedarf

U] unzutreffend

Wirksamkeit gepriift

von wirksam?

O O
| |
O |
O O
| (]
| O
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Mogliche MaBnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

. T

O |
O |

] Verschmutzte Arbeitskleidung wechseln. U

[ LKW oder Bagger nicht in geschlossenen/teilge-
schlossenen Raumen ohne Schutzvorkehrungen
wie z. B. ausreichende Be- und Entliiftung, DME-

Filter, betreiben oder warmlaufen lassen. U
O Verbrennungsmotoren in Arbeitspausen abstel- O O
len. U
[0 sonstige MaBnahmen O O
Werden Hautgefahrdungen vermieden oder so weit wie mdglich reduziert? O ja (keine Malinahmen notwendig)
Folgende Gefahrdungen sind zu beachten: Verletzungen der Hande beim Umgang mit scharfkantigem Schrott, ) Handlungsbedarf
Kontakt mit hautbelastenden bzw. sensibilisierenden Stoffen (z. B. Nickel...), Hautreinigung mit aggressiven/reibe- [ Beratungsbedarf
mittelhaltigen Reinigungsmitteln. In den meisten Fallen liegt eine Kombination aus mehreren Gefahrdungen vor, z. U unzutreffend

B. regelmaBiger Kontakt mit Schmutz, Kraftstoffen, Nasse sowie haufiges und intensives Reinigen der Hande.

Transport, Aufbereitung, Lagerung

Mogliche MaRnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepruift

bis am von wirksam?

Ja | nein
a O
| |

] Arbeitsverfahren mit geringer Hautbelastung wah-
len.

[0 Hautkontakt vermeiden, persénliche Schutz-
aus-rustung benutzen (z. B. Schutzhand-
schuhe) U
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Mégliche MalRnahmen

0 Schutzhandschuhe bereitstellen und fiir Be-
nutzung sorgen:
Schnitt- und Stechschutzhandschuhe bei me-
chanischen Gefahrdungen (keine Lederhand-
schuhe), Chemikalienschutzhandschuhe bei
chemischen Gefahrdungen. )

[J Geeignete Hautreinigungsmittel zur Verfigung
stellen (reibe- und I6semittelfreie Hautreinigungs-
mittel einsetzen).

J Nach der Arbeit und langeren Pausen Hautpfle-
gemittel benutzen. V)

[J Hautpflegemittel nicht als Hautschutzmittel ver-
wenden. U

[ Betriebsarzt einbinden (z. B. Kompetenzzent-
rum).

[J sonstige MaRnahmen

Bemerkung

umsetzen

5

Wirksamkeit gepruft

am von

wirksam?

Di
I:ll

| |
O |
O |
O |
| |
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Biologische Gefahrdungen
Sind MalRnahmen zur Vermeidung von Infektionen bei Hautverletzungen getrof-
fen?

Aufbereitung, Lagerung

Mégliche MalRnahmen Bemerkung

U ja (keine MaRnahmen notwendig)
1 Handlungsbedarf

(] Beratungsbedarf

] unzutreffend

Wirksamkeit gepruft

am von wirksam?

)

[J Bei Hautverletzungen die Wunde wirksam schiit-
zen, (z. B. durch Schutzhandschuhe). )
[J Bei Verletzungen fir Wunddesinfektion sorgen. U

[ Betriebsarzt einbinden (z. B. Kompetenzzentrum)

[J sonstige MaRnahmen

O O O Di
O O O I:II
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Sind allgemeine Hygienemalinahmen getroffen?

Alle Bereiche

Mdgliche Malnahmen Bemerkung

umsetzen

U ja (keine MaRnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf

[1 Beratungsbedarf

] unzutreffend

Wirksamkeit gepruft

am von wirksam?

I Auf dem Schrott-Lagerplatz nicht essen, nicht
trinken, nicht rauchen. U

[0 Arbeitskleidung bei Bedarf wechseln und reini-
gen. U

[0 Hande waschen vor Pausen und nach Ende der
Tatigkeit. U

[J sonstige MaRnahmen

)

O O O Di
O O O I:Il
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Brand- und Explosionsgefahrdungen

Sind Maftnahmen zur Brand- und Explosionsverhitung getroffen? [ ja (keine Masnahmen notwendig)
In diesem Zusammenhang spielen unter anderem eine Rolle: elektrische Geréate/Einrichtungen (Leuchtstrahler, L) Handlungsbedarf

Heizgerate ...), Lagerung von leicht brennbaren/entziindbaren Stoffen (z. B. Kraftstoffe, Ole, Gase, Aluminium-und [ Beratungsbedarf
Magnesiumspéane), glimmende Zigaretten, Fettbrande (z. B. Schmiermittel). Beim Umgang mit Schrott sind Hohl- U unzutreffend

und Sprengkdrper zu beachten.

Alle Bereiche

Mogliche MaBRnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

e o

O |

[J Beim Abholen von beladenen Behaltern bestati-
gen lassen, dass der Schrott frei von Hohl- und
Sprengkdrpern ist. V)

1 Brennbare Stoffe sowie Hohl- und Sprengkérper
aussortieren, Vorgesetzte informieren. U

O (Teilentleerte) Behalter mit unbekanntem Inhalt O O
aussortieren und Vorgesetzte informieren. U

O Funkenbildende Arbeitsverfahren (z. B. Trenn- O O
schleifen oder Brennschneiden) bei der Anwe-
senheit brennbarer Materialien vermeiden. U

O Nicht bendétigte elektrische Gerate/Einrichtungen O O
vor langeren Nutzungspausen abschalten. U

[J Gerate, die Hitze entwickeln, (z. B. Elektrokocher, O O
Kaffeemaschinen, Wasserkocher) nur auf feuer-
festen Unterlagen abstellen. U

O Sicherheitsabstiande zwischen hitzeentwickeln- O d
den Geréaten/Einrichtungen und brennbaren Ma-
terialien einhalten. U
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Mogliche MaBnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

. T

| |
O O
O

[J Bewegliche Mehrfachsteckdosen nicht hinterei-
nanderschalten. U

J Rauchen verbieten oder nur in speziellen Berei-
chen zulassen. Asche nur in schwerentflammbare
oder selbstldschende Aschenbecher entleeren. U

J sonstige MalRnahmen

Sind MaRnahmen zur Brandbekampfung und Rettung von Personen getroffen? g j: (k::”e Msﬁgagme” notwendig)
andiungspbeada

(] Beratungsbedarf
U unzutreffend

Alle Bereiche

Mogliche MaBnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

e o

ja__| nein
| |
| |
O |
O |

] Feuerldscher in ausreichender Zahl bereitstellen
und auch an Fahrzeugen mitfihren.

[0 Feuerléscher regelmaRig prifen lassen (alle zwei
Jahre).

O Feuerl6scher in einer Hohe von 0,8 m bis 1,2 m
anbringen.

[ Stellen kennzeichnen, an denen Feuerldéschein-
richtungen bereitgehalten werden.
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Mogliche MaBnahmen

[J Zugang zu Feuerldscheinrichtungen freihalten.

[J sonstige MaRnahmen

U

Bemerkung

umsetzen

Wirksamkeit gepriift
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Gefahrdungen durch Arbeitsumgebung

Werden Wetterbedingungen und das Raumklima bertcksichtigt?

Zu betrachten sind beispielsweise grofle Temperaturschwankungen oder regelmafig Arbeiten mit natarlicher UV-
Strahlungsexposition.

Raumtemperaturen sollten 26 °C nicht Giberschreiten. Beispiele fir Mindestraumtemperaturen: bei iberwiegend
sitzender Tatigkeit 19 °C, bei Uberwiegend nicht sitzender Tatigkeit 17 °C, bei schwerer kdrperlicher Arbeit 12 °C,
in Buroraumen 20 °C, in Pausenraumen und im Toilettenbereich 21 °C.

Alle Bereiche

Mogliche MaBRnahmen Bemerkung

' b

I Klimaanlagen bereitstellen und regelmanig war-
ten (z. B. im LKW oder Bagger).

[J Passende Kalteschutzkleidung zur Verfligung
stellen, z. B. Handschuhe, Jacken, Kopfbede-
ckungen.

[ Kalteschutzkleidung benutzen. U

1 Geeignete Arbeitskleidung tragen (z. B. auch UV-

Schutz beachten). U
[J Zum Schutz vor UV-Strahlung hautbedeckende

Kleidung und eine Kopfbedeckung tragen. V)
[J Sonnenschutzmittel mit mindestens LSF 30 ver-

wenden. U
I Arbeitsplatze im Freien Gberdachen. V)

1 Bei mehr als 26 °C Raumtemperatur Getréanke
bereitstellen und ausreichend Trinkpausen er-
moglichen.

O ja (keine Malnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf

(] Beratungsbedarf

U] unzutreffend

Wirksamkeit gepriift

von wirksam?

O O
| |
O |
| O
| (]
| O
| (]
| |
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Mogliche MaBnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

. T

O |
O |

[J Sonnenschutzvorrichtungen anbringen, die das
Fenster von auf3en beschatten, z. B. Jalousien o-
der hinterliftete Markisen.

[J sonstige MaRnahmen

Sind die Lichtverhaltnisse an Verkehrswegen und Arbeitsplatzen in Ordnung? 1 ja (keine Malinahmen notwendig)
Arbeitsplatze und Verkehrswege entsprechend der Sehaufgabe beleuchten. Erforderliche Nennbeleuchtungs-star- = Handlungsbedarf

ken (Beispiele): Blroraume 500 Lux, Lagerraume (gleichartiges, groRteiliges Lagergut) 50 Lux, Lagerraume mit I Beratungsbedarf

Suchaufgabe 100 Lux, Lagerrdume mit Leseaufgabe 200 Lux, Verkehrswege in Gebauden flir Personen 50 Lux, U unzutreffend

fur Personen und Fahrzeuge 100 Lux, Lagerplatze im Freien 30 Lux..

Alle Bereiche

Mogliche MaBRnahmen Bemerkung m Wirksamkeit gepriift

von wirksam?
I Fehlende Aufien- oder Arbeitsplatzbeleuchtung O |
installieren lassen.
[0 Beleuchtungsstarke den Arbeiten entsprechend O O
anpassen.
[ Lichtschalter im Zugangsbereich installieren las- O
sen.
O Lichtschalter selbstleuchtend ausfuhren. O O
[J Geeignete, verstellbare Lichtschutzvorrichtungen O O

anbringen, um stérende Blendungen durch



[opUBUROIYOS

pedwoy Bunpisunagsbunpiyejen

eeL vy

19 UOA p¥ 8)I8S

2202/90 ‘pueis

Mogliche MaBnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

. T

Sonnenlicht zu vermeiden, z. B. Jalousien, Rol-
los, Lamellenstores

[J sonstige MaRnahmen O |
Sind Notausgange, Flucht- und Rettungswege vorhanden und ordnungsgeman g j: ("::”e Ms“;‘a;me” notwendig)
. andiungspbeada
gekennzeichnet? [ Beratungsbedarf

O unzutreffend

Alle Bereiche

Mogliche MaBRnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

N

a__| nein
O |
O |
O |
| |
O |

[J Notausgange so einrichten, dass sie sich nach
auBen 6ffnen lassen.

[J Notausgange mussen jederzeit von innen ohne
Hilfsmittel zu 6ffnen sein (z. B. Panikverschluss).

1 Notausgange, Flucht- und Rettungswege kenn-
zeichnen.

[J Flucht- und Rettungswege freihalten. U

] sonstige Malnahmen
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Physische Belastung/Arbeitsschwere

Sind MaRnahmen getroffen, um Gesundheitsschaden durch kérperliche Belastun- g j: (kjli”e Msﬁé‘a:me” notwendig)
andlungsbeda

gen zu vermeiden? (] Beratungsbedarf
Zu betrachten sind beispielsweise Heben und Tragen von Lasten, Treppensteigen mit Lasten, Arbeiten in gebeug-
ter Kérperhaltung, Arbeiten mit Kérperdrehung, einseitig kérperliche Belastungen durch repetitive Tatigkeiten (z. B.
an Kassen), dauerhaftes Stehen ohne wirksame Bewegungsmaoglichkeit (z. B. an Stehkassen, im Verkauf). Zur
Ermittlung und Beurteilung der Gefdhrdungen beim manuellen Handhaben von Lasten (Heben, Halten, Tragen,
Ziehen und Schieben) hat sich die sogenannte Leitmerkmalmethode bewahrt. Die Arbeitsblatter dazu kénnen unter
www.baua.de abgerufen werden.

O unzutreffend

Alle Bereiche

Mogliche MaBnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

i . T

2 nein_
| (]
| O
| (]
| |
O O
O

O

[J Heben, Tragen, Ziehen, Schieben

1 Hebehilfen zum manuellen Transport zur Ver-
fugung stellen. U

1 Schwere und/oder sperrige Gebinde zu zweit
transportieren. V)

] Wechselnde Tatigkeiten vorsehen. U

O An Sitzarbeitsplatzen fiir die personenspezifische
Einstellung der Arbeitsmittel (Buro-/Arbeitsdreh-
stuhles, Bildschirm) sorgen. U

[0 Betriebsarzt einbinden (z. B. Kompetenzzent-
rum).

[J sonstige Malnahmen


http://www.baua.de/
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Psychische Faktoren

Werden psychische Fehlbelastungen bei der Arbeit vermieden?

Bei der Gefahrdungsbeurteilung muss auch die psychische Belastung bei der Arbeit betrachtet werden.
Dabei steht der Begriff ,psychische Belastungen® im Arbeitsschutz neutral fir alle Einfliisse, die von
aullen auf den Menschen zukommen und psychisch auf ihn einwirken und beispielsweise seine
Konzentration oder sein Denken beeinflussen. Wie bei anderen Gefahrdungsfaktoren (beispielsweise
beim Heben und Tragen) ist nicht die Belastung an sich problematisch, sondern die Fehlbelastung; das
heil3t eine Belastung, die die Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit beeintrachtigt.

Eine Schwierigkeit im Zusammenhang mit der psychischen Belastung ist, dass sie sich nicht mit einem
Gerat ermitteln und messen lasst. Zur Erfassung und Beurteilung der psychischen Belastung bedarf es
also anderer Verfahren und Instrumente.

Anerkannt in diesem Zusammenhang sind Beobachtungsverfahren, Befragungen und Workshops.
Mdglich sind auch Kombinationen der Instrumente.

Fir den Einzelhandel bietet die BGHW die Instrumente PegA-Expertencheck, PegA-Befragung und
PegA-Team. Nicht jedes Instrument ist fur jeden Betrieb geeignet — weitere Informationen zu den
einzelnen Verfahren und eine Auswahlhilfe bietet die Broschiire PegA-Start.

Ein weiteres, speziell flr Klein- und Kleinstbetriebe entwickeltes Verfahren ist das sogenannte Ideen-
Treffen. Die Broschure ,So geht’s mit Ideentreffen” (DGUV Information 206-007) gibt Hinweise auf die
Vorgehensweise bei der Einbeziehung der psychischen Faktoren in die betriebliche
Gefahrdungsbeurteilung.

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie im Kompendium Arbeitsschutz der BGHW unter
https://komependium.bghw.de im Themenfeld psychische Belastungen.

MaBnahmen, Verantwortliche, Termine und Wirksamkeitskontrolle
Sind dokumentiert:Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

O ja (keine Malnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf

(] Beratungsbedarf

U] unzutreffend


https://komependium.bghw.de/
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Sonstige Gefahrdungen: durch Menschen (Raububerfall, Ladendiebstahl)

Sind technische und organisatorische Malinahmen zur Minderung des Anreizes

eines Uberfalls ergriffen worden?

Kasse

Mogliche MaBnahmen

J Bargeldbestand regelmafig abschopfen. U
[J Bargeld nicht einsehbar zéhlen und verwahren.
U

1 Bargeld im Tresor/Zeitverschlussbehaltnis si-
chern.

[J Auf Sicherungsmafnahmen auffallig hinweisen,

z. B. mit Piktogrammen, mehrsprachigen Hinwei-
sen.

[J Bargeldlosen Zahlungsverkehr einrichten.
[0 Bezahlautomaten/geschlossenes Kassensystem
einrichten.

[ Alarmierungsmaglichkeit im Betrieb sicherstellen.

[0 Geldtransportunternehmen beauftragen.

Bemerkung

n b

O ja (keine Malnahmen notwendig)

] Handlungsbedarf
(] Beratungsbedarf
U] unzutreffend

Wirksamkeit gepriift

von

wirksam?

| |
| |
| |
| |
O |
| |
O |
O |
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Mogliche MaBnahmen

Geldtransport zur Bank nicht-erkennbar und még-
lichst mit zwei Personen durchfiihren, dabei Alar-
mierungsmaoglichkeit sicherstellen. V)

Geldtransport im Betrieb mit verschlossener
Geldlade oder mit zwei Personen durchfiihren.

Uberfallimeldeanlage/Bildaufzeichnung einrichten.
V)

Notfallplan fiir MaRnahmen nach einem Uberfall
erstellen und Mitteilung von Uberfallen an die
BGHW sicherstellen.

sonstige MalRnahmen

Bemerkung Wirksamkeit gepriift

wirksam?

O O O O DE
O O O O I:IE
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Sind MaRnahmen getroffen, die den Anreiz zu Diebstahlen vermindern? [l ja (keine MaBnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf

[1 Beratungsbedarf
O unzutreffend

Alle Bereiche

Mébgliche MaBnahmen Bemerkung Wirksamkeit gepriift

e o

ja__| nein_
O |
| |
O |
| |
| |
| |

I Verkaufsraum Ubersichtlich gestalten.

O Uberwachungseinrichtungen installieren, z. B.
Spiegel, Kamera

] Warensicherungssystem einfiihren.

O Auf Sicherungsmafinahmen/-einrichtungen auffal-

lig hinweisen, z. B. mit Piktogrammen, mehrspra-
chigen Hinweisen.

J Sicherungsdienst/Detektive beauftragen.

1 sonstige Malnahmen
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Gefahrdungen durch spezielle physikalische Einwirkungen

Werden Gefahrdungen durch spezielle physikalische Einwirkungen vermeiden, D ja (keine MaRnahmen notwendig)
. v L O Handlungsbedarf
wenn nicht mdglich, minimiert?

: - - : - s —_ o 0 Beratungsbedarf
Spezielle physikalische Einwirkungen sind beispielsweise Larm, Vibrationen, Magnetfelder, radioaktive Strahlung, O unzutreffend
UV-Strahlung

Aufbereitung, Lagerung

Mogliche MalRnahmen Bemerkung umsetzen Wirksamkeit gepruft
W|rksam’?
ERSETS

J Larm vermeiden (z. B. durch reduzierte Fallh6-

hen, Schrott nicht werfen). U
] Bagger nur mit bestimmungsgemaf geschlosse- O O
ner Kabinentur betreiben. U
[ Geeigneten Gehodrschutz zur Verfiigung stellen. | IZl
] Gehorschutz benutzen, z. B. beim manuellen O O
Sortieren im Bereich larmintensiver Arbeitsmittel
auf dem Schrott-Lagerplatz. U
[J Beim Einsatz von Lasthebemagneten die Exposi- O O

tion gegenliber Magnetfeldern bei Implantattra-
gern beachten (z. B. Warnzeichen mit Festlegung
des erforderlichen Sicherheitsabstandes). U

0 Vertikal einwirkenden Ganzkérpervibrationen O O
beim Bedienen von Baggern reduzieren, z. B.
durch eine ebene Verkehrswegegestaltung, rich-
tige Sitzeinstellung. U

[J Meldekette beim Auffinden potenziell radioaktiven O O
Materials regeln - z. B. durch Betriebsanweisung
—und beachten. U



[opUBUROIYOS

pedwoy Bunpisunagsbunpiyejen

eeL vy

L9 UOA LG 8)leg

220z/90 ‘pueis

Mdogliche MaRnahmen

[J Zum Schutz vor UV- Strahlung hautbedeckende
Kleidung und eine Kopfbedeckung tragen.

O Sonnenschutzmittel mit mindestens LSF 30 ver-
wenden.

O Arbeitsplatze im Freien Uberdachen.

[J sonstige MalRnahmen

U

U

U

Bemerkung

umsetzen

)

Wirksamkeit gepruft

am von

wirksam?

| O | Di
| O | I:II
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Sonstige Gefahrdungen

Fragestellung:Klicken Sie hier, um Text einzugeben.? [ ja (keine MaBnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf
Optionaler Text J Beratungsbedarf

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. [ unzutreffend

Tatigkeit/Bereich: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Mogliche MaBnahmen Bemerkung m Wirksamkeit gepriift

n' b e o

a__| nein
O O O
| O O
O O |
g | |
O O |
| | O



Arbeitsschutzorganisation

Arbeitgeber haben bestimmte, grundsatzliche Organisationspflichten im Arbeitsschutz,
beispielsweise die Pflicht zur sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Betreuung der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und zur Unterweisung. Diese Pflichten bestehen
grundsatzlich unabhangig von der Beurteilung mdglicher Gefahrdungen bei der Arbeit.

Erkenntnisse aus der betrieblichen Gefahrdungsbeurteilung sollten jedoch in der
Arbeitsschutzorganisation bertcksichtigt werden, beispielsweise bei der Planung und
Durchfihrung von Unterweisungen.

Arbeitsschutzorganisation und Unternehmerpflichten sind nicht Gegenstand dieser
Handlungshilfe; sie werden aber an dieser Stelle thematisiert, um die Verbindung zur
Gefahrdungsbeurteilung aufzuzeigen.

Gefahrdungsbeurteilung kompakt Seite 53 von 61 Stand: 06/2022
Schrotthandel A 133



[opUBYROIYOS

pedwoy Bunpisunagsbunpiyeje

eeL vy

19 UOA §G 8)leg

220z/90 ‘pueis

Unterweisung

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (auch Auszubildende, Praktikanten und Aushilfskrafte) missen Uber Sicherheit I ja (keine Malnahmen notwendig)
und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, insbesondere tber die mit ihrer Arbeit verbundenen Gefédhrdungen und die O Handlungsbedarf

MaRnahmen zu deren Verhiitung Bescheid wissen und deshalb unterwiesen werden. Unterweisungen umfassen O Beratungsbedarf

Anweisungen und Erlduterungen, die eigens auf den Arbeitsplatz oder den Aufgabenbereich der Beschéaftigten
ausgerichtet sind. Unterweisungsinhalte sind z. B. Gefédhrdungen bei der Verwendung von Arbeitsmitteln, Schutz-
maflnahmen, Verhaltensregeln, MalRnahmen bei Betriebsstdérungen, Unfallen, zur Ersten Hilfe und bei Notfallen.
Eine gute Basis flir Unterweisungen kdnnen daher Betriebsanweisungen sein.

Unterwiesen werden missen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei der Einstellung, bei Veranderungen im Aufga-
benbereich, der Einfihrung neuer Arbeitsmittel oder einer neuen Technologie und vor Aufnahme der Téatigkeit der
Beschaftigten. Unterweisungen missen regelmaRig wiederholt werden (mindestens jahrlich) und schriftlich doku-
mentiert werden.

O unzutreffend

Alle Bereiche

Mogliche MaBnahmen Bemerkung m Wirksamkeit gepriift

' b i

[J Beschaftigte unterweisen

[0 Unterweisung regelmaRig wiederholen, mindes-
tens jahrlich.

[J Beschaftigte unter 18 Jahren mindestens halb-
jahrlich unterweisen.

] Beschéaftigte, die Umgang mit Banknoten haben
oder von einem Uberfall betroffen sein kénnen,
mindestens halbjahrlich unterweisen.

I Unterweisungen schriftlich dokumentieren.

] sonstige Malnahmen

wirksam?

O O
O O
O |
| O
| (]
| |
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Betriebsanweisung

Fir die Verwendung von Arbeitsmitteln, den Umgang mit Gefahrstoffen und den Umgang mit Zahlungsmitteln inklu- [ ja (keine MaRnahmen notwendig)
sive des Verhaltens bei Uberfallen. U Handlungsbedarf

sind schriftliche Betriebsanweisungen zu erstellen. Als Arbeitsmittel gelten Werkzeuge, Gerate, Maschinen oder [ Beratungsbedarf

Anlagen, die fur die Arbeit verwendet werden, z. B. Leitern und Tritte, Mitganger-Flurférderzeuge.
Betriebsanweisungen mussen in verstandlicher Form und Sprache abgefasst sein und Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern bekannt gegeben werden.

Die Muster-Betriebsanweisungen der BGHW unterstlitzen Sie bei der Erstellung Ihrer eigenen, individuell an den
Betrieb angepassten Betriebsanweisungen.

Sie enthalten bereits wesentliche Inhalte, miissen aber auf jeden Fall an die betrieblichen Verhaltnisse angepasst
werden. Die Musterbetriebsanweisungen sind im Kompendium Arbeitsschutz (https://kompendium.bghw.de) unter
der Rubrik BGHW-Medien - BGHW-Arbeitshilfen - Betriebsanweisungen zu finden.

O unzutreffend

Alle Bereiche

Mogliche MaBRnahmen Bemerkung m Wirksamkeit gepriift

' Von b

1 Betriebsanweisungen erstellen: verstandliche
Form und Sprache, ggf. mehrsprachig, Pikto-
gramme verwenden...

[0 Betriebsanweisungen bekannt geben, z. B. als
Aushang. . U

J Auf Einhaltung der Betriebsanweisungen achten.
U

1 Betriebsanweisung regelmaRig auf Aktualitat pri-
fen (in der Regel jahrlich) und ggf. aktualisieren.

I sonstige Malnahmen

wirksam?

O O
O O
O |
| O
O |
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Prufung

Arbeitsmittel mussen im Betrieb regelmaRig kontrolliert und je nach Arbeitsmittel gepriift werden. Arbeitsmittel mis- [ ja (keine MaRnahmen notwendig)
sen vor der Verwendung auf augenfallige Mangel geprift und ggf. durch eine Funktionskontrolle kontrolliert wer- O Handlungsbedarf

den. Darlber hinaus sind wiederkehrende Priifungen in angemessenen Zeitabstanden notwendig. Wie, von wem [ Beratungsbedarf

und in welchen Abstanden geprift werden soll, beschreiben die TRBS 1201 und die TRBS 1203. Im Einschichtbe-
trieb hat sich bei vielen Arbeitsmitteln ein Priifabstand von einem Jahr bewahrt.

Die Ergebnisse der Priifungen missen dokumentiert und mindestens bis zur nachsten Priifung aufbewahrt werden.
Als Arbeitsmittel gelten Werkzeuge, Gerate, Maschinen oder Anlagen, die flir die Arbeit verwendet werden, z. B.
Leitern und Tritte, Mitganger-Flurférderzeuge.

O unzutreffend

Alle Bereiche

Mogliche MaBnahmen Bemerkung W|rksamke|t gepruft
'-'- bl

[J Arbeitsmittel vor dem Verwenden auf augenfallige

Mangel prifen. U

O Arbeitsmittel regelmaRig prifen.. O O

[ Prufergebnisse dokumentieren, z. B. Priifbuch O O
fuhren

1 Prifergebnisse bis zur nachsten Priifung aufbe- O O
wahren.

] sonstige Malnahmen | IZl
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Erste Hilfe und NotfallmaBRnahmen

Fir den Fall von Unfallen und gefahrlichen Stérungen des Betriebsablaufs (z. B. Brande, Explosionen, Raubiiber-
falle) mussen geeignete Erste-Hilfe- und NotfallmalRnahmen geplant, getroffen und Gberwacht werden.

I ja (keine Malnahmen notwendig)
] Handlungsbedarf

Zu beriicksichtigen sind die Art der Arbeitsstatte und der Tatigkeiten, die Zahl der Beschéftigten, aber auch die An- [ Beratungsbedarf

wesenheit anderer Personen, z. B. Kunden.

Alle Bereiche

Mogliche MaBnahmen Bemerkung

n b

J Ersthelfer/innen benennen und ausbilden lassen.

[ Ersthelfer/innen alle zwei Jahre fortbilden lassen

[J Ersthelfer/innen bekannt machen. U

[J Rettungskette organisieren und bekannt machen.
U

[0 Ausreichend Verbandzeug bereitstellen.
[J Verbandzeug regelmafig prifen und erganzen.
[ Erste-Hilfe-Leistungen schriftlich dokumentieren,

z. B. Verbandbuch fiihren. U

0 RegelmaRig Brandschutziibungen/Rettungsiibun-
gen durchfiihren.

I Alarm-, Flucht- und Rettungspléne erstellen.

O unzutreffend

Wirksamkeit gepriift

von wirksam?

| (]
| |
| (]
| |
O O
O O
O O
O O
O |
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Mogliche MaBnahmen

[J Alarm-, Flucht- und Rettungsplane bekannt ma-
chen (z. B. durch Aushénge).

[J sonstige MalRnahmen

U

Bemerkung

umsetzen

Wirksamkeit gepriift

'-'- e o




Arbeitsschutzorganisation — weitere Aspekte

Zur Uberpriifung der Arbeitsschutzorganisation wurde vor allem fiir kleine und mittlere
Unternehmen der GDA-ORGAcheck entwickelt. Den GDA-ORGAcheck gibt es in einer Basis-
und einer Vollversion.

Die Basisversion behandelt folgende Themen:

* Verantwortung und Aufgabenibertragung

« Kontrolle der Arbeitsschutzaufgaben und -pflichten

 betriebsarztliche und sicherheitstechnische Betreuung, Arbeitsschutzausschuss
* Qualifikation fir den Arbeitsschutz

* Organisation und Durchfuhrung der Gefahrdungsbeurteilung

» Unterweisung der Beschaftigten

In der Vollversion werden dartiber hinaus behandelt:

* behordliche Auflagen

* Rechtsvorschriften im Arbeitsschutz

+ Beauftragte und Interessenvertretung

* Kommunikation und Verbesserung

+ arbeitsmedizinische Vorsorge

» Planung und Beschaffung

* Fremdfirmen und Lieferanten

+ Zeitarbeitnehmer und befristet Beschaftigte
 Erste Hilfe und NotfallmaRnahmen

Der GDA-ORGAcheck ist in gedruckter Form und als Online-Version verfligbar. Online stehen
zusatzlich weiterfiihrende Informationen und nutzliche Arbeitshilfen zur Verfiigung.

GDA-ORGAcheck und weitere Informationen unter www.gda-orgacheck.de
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Quellenverzeichnis

Umfangreiche Informationen zu Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit fur Ihren Betrieb und
die an-gegebenen Quellen finden Sie im Kompendium Arbeitsschutz der BGHW
(https://kompendium.bghw.de).

BGHW-Medien
BGHW-Wissen

W 1-5 Elektromagnetische Felder — Einsatz von Lasthebemagneten im Schrotthandel
W 2-1 Larm — Auswahl von Gehorschutz

W 3-1 Vibrationen — Beurteilung und Minderung

W 4-1 Schrotthandel — Betrieb von Alligatorscheren

W 4-2 Schrotthandel — Einsatz von Baggern und Ladern

W 4-6 Schrotthandel — Lagerung von Schrott

W 4-9 Schrotthandel — Manuelle Sortierung

W 4-12  Schrotthandel — Einsatz von Flurférderzeugen

W 13-1  Gefahrstoffe — Grundlagen

BGHW-Arbeitshilfen

Betriebsanweisungen fiir den Schrotthandel

» Alligatorscheren

+ Bagger und Lader im Schrotthandel

* Fahrzeuge mit Absetz- und Abrollbehaltern
* Hohl- und Sprengkdrper im Schrott

» Lagerung von Schrott

» Sortierung von Schrott

Unterweisungsnachweise

* Arbeiten mit Alligatorscheren

» Betrieb von Baggern und Ladern im Schrotthandel

» Betrieb von Fahrzeugen, Absetz- und Abrollbehaltern im Schrotthandel
» Lagerung von Schrott

* Manuelle Sortierung im Schrotthandel

» Umgang mit Hohl- und Sprengkdrpern

BGHW-Plakate und Aushange
A 224 (b) Aushang: Brande verhiten

BGHW-Kompakt

M 6 Lagerbihnen

M7 Gefahrdung durch rickwartsfahrende LKW

M 10 FuBbdden in Arbeitsbereichen mit Rutschgefahr

M 11 Innerbetriebliche Verkehrswege
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Broschuren

B2  Verantwortung im Arbeitsschutz
Regelwerk

DGUV Vorschriften

DGUV Vorschrift 1 Grundsatze der Pravention

DGUV Vorschrift 2 Betriebsarzte und Fachkrafte fir Arbeitssicherheit
DGUV Vorschrift 3 Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

DGUV Vorschrift 25 Uberfallprévention

DGUV Vorschrift 68 Flurférderzeuge

DGUV Vorschrift 70 Fahrzeuge

Gesetze

ArbSchG  Gesetz Uber die Durchfihrung von MaRnahmen des Arbeitsschutzes zur Verbes-
serung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Beschaftigten bei der
Arbeit (Arbeitsschutzgesetz)

JArbSchG  Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend (Jugendarbeitsschutzgesetz)

MuSchG Gesetz zum Schutze der erwerbstatigen Mutter (Mutterschutzgesetz)

Verordnungen

ArbMedVV Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge

ArbStattVv Verordnung Uber Arbeitsstatten (Arbeitsstattenverordnung)

Bauordnungen der Lander

BetrSichV Verordnung Uber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Ver-
wendung von Arbeitsmitteln (Betriebssicherheitsverordnung)

GefStoffV Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen

LasthandhabV Verordnung Uber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der ma-
nuellen Handhabung von Lasten bei der Arbeit

9. ProdSV 9. Verordnung zum Produktsicherheitsgesetz — Maschinenver-
ordnung

Gefahrdungsbeurteilung kompakt Seite 61 von 61 Stand: 06/2022

Schrotthandel A 133



	Vorwort 
	Hinweise zur Handlungshilfe 
	An wen richtet sich diese Handlungshilfe? 
	Wie unterstützt die Handlungshilfe bei der Gefährdungsbeurteilung? 
	Wie ist vorzugehen? 
	Wie ist die Handlungshilfe aufgebaut? 
	Spalte „Mögliche Maßnahmen“ 
	Spalte „Bemerkungen“ 
	Spalte „Maßnahmen umsetzen“ 
	Spalte „Wirksamkeit geprüft“ 


	Arbeitsbereiche und Tätigkeiten festlegen 
	Arbeitsbereiche/Tätigkeiten 
	Einrichtungen und Betriebsmittel 

	Gefährdungen im Schrotthandel 
	Mechanische Gefährdungen: Stürzen, Ausrutschen, Stolpern, Umknicken 
	Sind Verkehrswege sicher zu begehen oder zu befahren? 
	Alle Bereiche 


	Mechanische Gefährdungen: Absturz 
	Sind Lagerbühnen, Podeste und Laderampen gegen Absturz von Personen gesichert? 
	Transport, Aufbereitung, Lagerung 

	Stehen ausreichend geeignete Leitern und Tritte zur Verfügung? 
	Alle Bereiche 

	Werden Leitern und Tritte sicher eingesetzt? 
	 Alle Bereiche 


	Mechanische Gefährdungen: Teile mit gefährlichen Oberflächen 
	Werden geeignete Werkzeuge eingesetzt? 
	Aufbereitung, Lagerung 

	Werden Stich- und Schnittverletzungen durch Handwerkzeuge und Arbeitsgegenstände, wie z. B. Schrottteile, vermieden? 
	Transport, Aufbereitung, Lagerung 


	Mechanische Gefährdungen: Anstoßen 
	Werden Anstoßstellen vermieden? 
	Aufbereitung, Lagerung 


	Mechanische Gefährdungen: ungeschützt bewegte Maschinenteile 
	Werden Verletzungen beim Umgang mit der Alligatorschere vermieden? 
	Bedienung der Alligatorschere/Aufbereitung 


	Mechanische Gefährdungen: bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel 
	Werden Verletzungen beim Umgang z. B. mit LKW, Anhänger, Bagger vermieden? 
	Transport, Aufbereitung, Lagerung 

	Werden Verletzungen beim Umgang mit Fahrzeugen mit Containern einschließlich deren Be- und Entladung vermieden? 
	Transport 

	Ist die Sicherheit der Mitarbeiter beim Rückwärtsfahren von Baggern und Fahrzeugen gewährleistet? 
	Transport, Aufbereitung, Lagerung 

	Sind Personen zum Fahren oder Bedienen von LKW und Bagger qualifiziert? 
	Transport, Aufbereitung, Lagerung 

	Werden LKW und Bagger bestimmungsgemäß verwendet? 
	Schrottplatz 

	Werden Verletzungen beim manuellen Sortieren von Schrott vermieden? 
	Aufbereitung, Lagerung 


	Mechanische Gefährdungen: unkontrolliert bewegte Teile 
	Werden Gefährdungen z. B. durch wegliegende Schrottteile oder Hochschlagen von zu schneidendem Material vermieden? 
	Transport, Aufbereitung, Lagerung 

	Werden Verletzungen beim Umgang z. B. mit LKW, Anhänger, Bagger vermieden? 
	Transport, Aufbereitung, Lagerung 

	Werden Verletzungen beim Umgang mit Fahrzeugen mit Containern einschließlich deren Be- und Entladung vermieden? 
	Transport 

	Werden Lagergeräte sicher verwendet? 
	Aufbereitung, Lagerung 

	Sind Regale standsicher? 
	Lagerung 


	Elektrische Gefährdungen: elektrischer Schlag 
	Werden Gefährdungen durch eine Körperdurchströmung vermieden? 
	Alle Bereiche 


	Gefahrstoffe 
	Werden die Gefährdungen für die Beschäftigten beim Umgang mit Gefahrstoffen ausgeschlossen, wenn nicht möglich, minimiert? 
	Transport, Aufbereitung, Lagerung 

	Werden Hautgefährdungen vermieden oder so weit wie möglich reduziert? 
	Transport, Aufbereitung, Lagerung 

	Sind Maßnahmen zur Vermeidung von Infektionen bei Hautverletzungen getroffen? 
	Aufbereitung, Lagerung 

	Sind allgemeine Hygienemaßnahmen getroffen? 
	Alle Bereiche 


	Brand- und Explosionsgefährdungen 
	Sind Maßnahmen zur Brand- und Explosionsverhütung getroffen? 
	Alle Bereiche 

	Sind Maßnahmen zur Brandbekämpfung und Rettung von Personen getroffen? 
	Alle Bereiche 


	Gefährdungen durch Arbeitsumgebung 
	Werden Wetterbedingungen und das Raumklima berücksichtigt? 
	Alle Bereiche 

	Sind die Lichtverhältnisse an Verkehrswegen und Arbeitsplätzen in Ordnung? 
	Alle Bereiche 

	Sind Notausgänge, Flucht- und Rettungswege vorhanden und ordnungsgemäß gekennzeichnet? 
	Alle Bereiche 


	Physische Belastung/Arbeitsschwere 
	Sind Maßnahmen getroffen, um Gesundheitsschäden durch körperliche Belastungen zu vermeiden? 
	Alle Bereiche 


	Psychische Faktoren 
	Werden psychische Fehlbelastungen bei der Arbeit vermieden? 

	Sonstige Gefährdungen: durch Menschen (Raubüberfall, Ladendiebstahl) 
	Sind technische und organisatorische Maßnahmen zur Minderung des Anreizes eines Überfalls ergriffen worden? 
	Kasse 

	Sind Maßnahmen getroffen, die den Anreiz zu Diebstählen vermindern? 
	Alle Bereiche 


	Gefährdungen durch spezielle physikalische Einwirkungen 
	Werden Gefährdungen durch spezielle physikalische Einwirkungen vermeiden, wenn nicht möglich, minimiert? 
	Aufbereitung, Lagerung 


	Sonstige Gefährdungen 
	Fragestellung:Klicken Sie hier, um Text einzugeben.? 
	Optionaler Text 
	Tätigkeit/Bereich: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 



	Arbeitsschutzorganisation 
	Unterweisung 
	Alle Bereiche 

	Betriebsanweisung 
	Alle Bereiche 

	Prüfung 
	Alle Bereiche 

	Erste Hilfe und Notfallmaßnahmen 
	Alle Bereiche 


	Arbeitsschutzorganisation – weitere Aspekte 
	Quellenverzeichnis 
	BGHW-Medien 
	BGHW-Wissen 
	BGHW-Arbeitshilfen 
	Betriebsanweisungen für den Schrotthandel 
	Unterweisungsnachweise 

	BGHW-Plakate und Aushänge 
	BGHW-Kompakt 
	Broschüren 

	Regelwerk 
	DGUV Vorschriften 
	Gesetze 
	Verordnungen 



